Automatik bei Rollmaterial 



Warum überhaupt Automatik? Ich handhabe es wie bei meiner früheren N - Anlage, nur das ich dort Reed-Kontakte im Gleis versenkt hatte. Ausgelöst wurden die Kontakte durch einen Magneten unter dem letzten Waggon. Verstärkt wurde der Schaltstrom mittels Transistor, bevor er den zu schaltenden Artikel, Signal, Weiche, Schranken usw. auslöste. Da es bei EEP ebenfalls möglich ist, Teile der Anlage zu automatisieren, versehe ich die meisten Strecken mit der Blockschaltung, wie die Neben- und Hauptstrecken. Rangierbahnhöfe, Teile der BW`s, Gleiskörper der Industrie-Anschlüsse werden manuell gesteuert. Automatisiert werden ebenfalls Straßen und Wasserwege.

Anlage zur Rubrik "Automatikbetrieb bei Rollmaterial". Sie ist mit dem Patch 2.42 und dem SU-Tweaker entstanden. Sie ist gleichzeitig der aktuelle Stand meiner im Aufbau befindlichen neuen Anlage, noch wenig Immobilien und nur einem Busch (Frametest). Diese Anlage ist für User bestimmt, die mit der Automatisierung auf dem Kriegsfuß stehen. Sie zeigt die Schaltung der Signale für den Blockbetrieb der 3 Nebenbahnen und die Schaltung für den Wendebetrieb bei den Portalkränen, sowie die Schaltung der Signale bei nebeneinanderliegenden " Bahnhofsgleisen ". Ebenso ist die Schaltung der Weichen nachzuvollziehen. Oder Weichen, die sich durch das " Aufschneiden " stellen. Gestartet wird jede Nebenbahnstrecke durch manuelles Schalten der " Stoppsignale auf Grün ". Dann setzen sich 24 Einheiten in Bewegung, insgesamt 223 Rollmaterialien, die von 48 Signalen gesteuert werden. Die Anlage ist 12 Km x 8 Km groß, ist mit Unterstützung des SU-Tweakers gebaut, hat 500 000 Rasterpunkte, 72 pro Km. Alle Lokomotiven haben die von mir angepassten Fahreigenschaften, bei Dampfloks den Rauch auch aus den Zylindern, bei den Dieselloks Qualm aus den Auspuffrohren. Fehlende Artikel können durch Dummies ersetzt werden, das Rollmaterial spielt ja nur eine zweitrangige Rolle, wichtig sind die Schaltungen. In der Anlage sind folgende Artikel aus Shop oder Web und eine Sonderanfertigung von dem Konstrukteur Stefan Gothe, der so freundlich war, mir alle 2-achsigen Güterwaggons 
( DR-, DBAG- und DB-Fcs084_Beladung ) umzuschreiben, so dass sie nur noch Kies als Ladung haben.


Die Kaianlage ist Voraussetzung, da man sonst vor lauter Dummies nichts mehr sieht!

Die Anlage kann auf der Download-Seite runtergeladen werden.


Er kann sie dann in den Anlagen-Ordner kopieren, kein Modellinstaller dabei. Wer will, kann die Anlage weiter ausbauen. Nach dem Spielbetrieb alle Stoppsignale auf " Rot " und erst nach dem Stillstand des Rollmaterials
speichern, damit die Funktion des Automatikbetriebes der drei Nebenstrecken erhalten bleibt.


Nebenstrecke 4 ist im Bau, Teile vorhanden.
